
1970er Jahre ein riesiger Turm em-
porwuchs. Dessen Aussichtsplatt-
form in luftiger Höhe, man kann 
es sich denken, dient seitdem Dra-
kolix als Startplatz, wenn er seine 
Schwanz� ossen-Freundin an der 
Saale besucht. 

SEITEN VOLLER GESCHICHTE 
Charmant und abwechslungs-

reich liest sich diese kleine (Stadt-)
Geschichte, weil sie nicht skla-
visch einer Chronologie folgt, statt-
dessen hin und wieder geschickt 
in die Jetzt-Zeit und wieder zurück 
springt, die Erzählperspektive zwi-
schen den Haupt� guren wechselt, 
ein ums andere Mal auch nach-
denkliche Ereignisse, wie etwa die 
Bombardierung Jenas im II. Welt-
krieg ein� icht und auf »Schlau-
en Seiten« am Ende zu einigen 
Sehenswürdig-, Persönlich- oder 
Merkwürdigkeiten »Extra-Wissen« 
bereithält.

Zu gern würde man »Drakolix« 
und »Saalenix« auf weitere Aus-
� üge begleiten. Auch wenn es in 
Jena am schönsten ist: Vielleicht 
böte sich ja eine Entdeckungstour 
in die Saale-Unstrut-Region an. Da 
wäre »Saalenix« reisetechnisch in 
ihrem Element, es ginge nicht so 

stressig zu, wie auf der Leipziger 
Buchmesse, und der kleine, wenn 
auch schon mehr als 100 Jahre alte 
grüne »Draco« aus Jena könnte im 
»Drachenwinkel«, einer roman-
tischen Schucht bei Laucha, viel-
leicht auf Verwandte treffen. AKL

Bis zum Redaktionsschluss 
dieser Magazin-Ausgabe war 
das partout nicht mehr raus-

zukriegen: Ist »Saalenix« schon 
wieder von ihrem Auftritt auf der 
»Leipziger Buchmesse« zurück 
und wie kam sie überhaupt da-
hin? Dass sie eine gute Schwim-
merin ist, steht ja bei einer Nixe 
außer Frage, aber ihr Zuhause ist 
nun mal das Jenaer Paradies und 
bis in die Bücherstadt — in der 
Saale bis Halle und dann weiter in 
der Weißen Elster? — ist es ja nicht 
gerade ein Katzensprung. Da hatte 
es ihr Kumpel, der grüne Drache 
Drakolix, der mit seiner Großmut-
ter in einer Höhle am Landgrafen 
wohnen soll, sicher einfacher: Gut 
gefrühstückt und dann los in die 
Messemetropole, Lesung in Halle 
2 und bis zum Abendbrot recht-
zeitig zurück bei Oma Drache und 
in der Heimatstadt Jena. Denn um 
genau und ausschließlich die geht 
es auch im neuen Kinderbuch der 
Jenaer Historikerinnen Birgitt Hell-
mann und Sylvia Weigelt, die nach 
etlichen Stadtgeschichtspublika-
tionen für die »Großen« nun ihr 
geballtes Jena-Wissen in eine ver-
gnüglich geschriebene 48-Seiten-
Broschüre für junge Leseratten und 
ihre Vorleser gepackt haben und 
darin Drakolix und Saalenix auf 
eine mithilfe der Jenaer Agentur 
ART-KON-TOR illustrierte Zeitreise 
durch »Jene« schicken. Kennen-
gelernt haben sich die Hauptpro-
tagonisten — Glück im Unglück — 

bei einem Jenaer Hochwasser vor 
mehr als 400 Jahren, das Saalenix 
einen überraschenden und freudig 
bejuchzten Aus� ug auf den Jenaer 
Markt und dort einen neuen bes-
ten Freund bescherte, der sie beim 
Flug über die Stadt erspäht hatte. 

Mit ihren beiden literarischen 
Müttern und erfahrenen Jena-Auto-
rinnen im Rücken kennen sie Jena 
aus dem Effeff und führen ihre 
kleinen Leser anhand ausgewähl-
ter historischer Bauwerke und 
Meilensteine durch die Geschichte 
der Stadt — zum Jenzig, wo sich 
erstmals in der Gegend Zeugnisse 
menschlicher Besiedlung fanden 
und es heute den Saurierpfad 
»Trixi Trias« zu bestaunen gibt, 
zur Stadtkirche und zum Johan-
nistor, wo viel Wissenswertes zu 
Jenas alter Stadtmauer mit ihren 
Toren und Türmen zu erfahren ist 
und zum dicken Hanfried auf dem 
Markt, der mit der Jenaer Universi-
tät den Grundstein für Jenas Auf-
blühen legte — zunächst als Stadt 
der Dichter und Denker mit den 
Frühromantikern oder Goethe und 
Schiller, die mit ihrem ausufern-
den Brief- und Paketewechsel eine 
Botenfrau auf Trapp hielten, später 
als Optik- und Industrie- und klei-
ne Großstadt, durch die um 1880 
ein grell pfeifendes, stinkendes 
und dunkle Wolken spuckendes 
»riesiges Ungetüm« namens Eisen-
bahn zischte; die in Windeseile an 
Einwohnern und Häusern gewann 
und in deren Mitte Anfang der 

EIN NEUES KINDERBUCH schickt einen kleinen grünen 
Drachen und eine Meerjungfrau auf abwechslungsreiche 
Entdeckungstour durch die Jenaer Stadtgeschichte.

| BUCHTIPP |

Birgitt Hellmann & 
Sylvia Weigelt
»Saalenix und Drakolix 
reisen durch die Zeit«
Jenzig Verlag im Verlag 
Beier & Beran, Langen-
weißbach 2025
48 Seiten, Lesealter 6–10 
Jahre

Mit Saalenix und 
Drakolix durch das 
alte und neue Jena
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VERSIERTES AUTORENTEAM: Birgitt Hellmann und Sylvia Weigelt (v.l.)
verpackten Jenaer Ortsgeschichte geschickt in ein gut lesbares Kinderbuch


